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(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte, die in Anwendung des EG-Vertrags/Euratom-Vertrags erlassen wurden)

ENTSCHEIDUNGEN UND BESCHLÜSSE

KOMMISSION

ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 30. April 2008

über den Rechnungsabschluss bestimmter Zahlstellen in Deutschland, Italien und der Slowakei für
die vom Europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft (EAGFL), Abteilung

Garantie, im Haushaltsjahr 2006 finanzierten Ausgaben

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2008) 1709)

(Nur der deutsche, der italienische und der slowakische Text sind verbindlich)

(2008/394/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1258/1999 des Rates vom
17. Mai 1999 über die Finanzierung der gemeinsamen Agrar-
politik (1), insbesondere auf Artikel 7 Absatz 3,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1290/2005 des Rates vom
21. Juni 2005 über die Finanzierung der gemeinsamen Agrar-
politik (2), insbesondere auf Artikel 32,

nach Anhörung des EAGFL-Ausschusses,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit der Entscheidung 2007/327/EG der Kommission (3)
wurden für das Haushaltsjahr 2006 die Rechnungen aller

Zahlstellen mit Ausnahme der deutschen Zahlstellen „Ba-
den-Württemberg“ und „Bayern-Umwelt“, der italieni-
schen Zahlstellen „AGEA“ und „ARBEA“, der portugiesi-
schen Zahlstelle „IFADAP“ und der slowakischen Zahl-
stelle „APA“ abgeschlossen.

(2) Nach der Vorlage weiterer Informationen und zusätzli-
chen Prüfungen kann die Kommission nun eine Entschei-
dung über die Vollständigkeit, Genauigkeit und Richtig-
keit der Rechnungen der deutschen Zahlstelle „Baden-
Württemberg“, der italienischen Zahlstelle „AGEA“ und
der slowakischen Zahlstelle „APA“ treffen.

(3) Artikel 7 Absatz 1 Unterabsatz 2 der Verordnung (EG)
Nr. 1663/95 der Kommission (4) sieht vor, dass zur Be-
stimmung der Beträge, die vom Mitgliedstaat gemäß der
in Unterabsatz 1 genannten Rechnungsabschlussentschei-
dung wiedereinzuziehen oder ihm zu erstatten sind, die
in dem betreffenden Haushaltsjahr (2006) geleisteten
Vorschüsse von den Ausgaben abgezogen werden, die
gemäß Unterabsatz 1 für dasselbe Haushaltsjahr aner-
kannt sind. Die wiedereinzuziehenden oder zu erstatten-
den Beträge werden von den Vorschüssen abgezogen
bzw. den Vorschüssen hinzugefügt, die auf die Ausgaben
des zweiten Monats nach dem Monat geleistet werden, in
dem die Rechnungsabschlussentscheidung getroffen wird.
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(4) Gemäß Artikel 32 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr.
1290/2005 werden bei Unregelmäßigkeiten die finan-
ziellen Folgen einer Nichtwiedereinziehung zu 50 %
von dem betreffenden Mitgliedstaat und zu 50 % vom
Gemeinschaftshaushalt getragen, falls die Wiedereinzie-
hung nicht innerhalb einer Frist von vier Jahren ab der
ersten amtlichen oder gerichtlichen Feststellung erfolgt
ist, bzw. innerhalb einer Frist von acht Jahren, wenn
die Wiedereinziehung Gegenstand eines Verfahrens vor
den nationalen Gerichten ist. Nach Artikel 32 Absatz 3
derselben Verordnung haben die Mitgliedstaaten der
Kommission zusammen mit den Jahresrechnungen auch
eine zusammenfassende Übersicht über die infolge von
Unregelmäßigkeiten eingeleiteten Wiedereinziehungsver-
fahren zu übermitteln. Die genauen Modalitäten, wie
die Mitgliedstaaten ihrer Pflicht zur Berichterstattung
über die wiedereinzuziehenden Beträge nachzukommen
haben, enthält die Verordnung (EG) Nr. 885/2006 der
Kommission vom 21. Juni 2006 mit Durchführungsvor-
schriften zur Verordnung (EG) Nr. 1290/2005 des Rates
hinsichtlich der Zulassung der Zahlstellen und anderen
Einrichtungen sowie des Rechnungsabschlusses für den
EGFL und den ELER (1). In Anhang III von letzterer Ver-
ordnung sind die Muster der Übersichten 1 und 2 vor-
gegeben, die die Mitgliedstaaten im Jahr 2007 zu über-
mitteln haben. Auf der Grundlage der von den Mitglied-
staaten ausgefüllten Übersichten sollte die Kommission
über die finanziellen Folgen der Nichtwiedereinziehung
bei den mehr als vier bzw. acht Jahre zurückliegenden
Unregelmäßigkeiten entscheiden. Eine solche Entschei-
dung ergeht unbeschadet späterer Konformitätsentschei-
dungen gemäß Artikel 32 Absatz 8 der Verordnung (EG)
Nr. 1290/2005.

(5) Gemäß Artikel 32 Absatz 6 der Verordnung (EG) Nr.
1290/2005 können die Mitgliedstaaten beschließen, das
Wiedereinziehungsverfahren nicht fortzusetzen. Ein de-
rartiger Beschluss kann jedoch nur gefasst werden,
wenn die bereits aufgewendeten Kosten und die voraus-
sichtlichen Wiedereinziehungskosten zusammen den wie-
dereinzuziehenden Betrag überschreiten oder wenn die
Wiedereinziehung wegen nach dem nationalen Recht
des betreffenden Mitgliedstaats festgestellter Insolvenz
des Schuldners oder der für die Unregelmäßigkeit recht-
lich verantwortlichen Personen unmöglich ist. Wird die-
ser Beschluss innerhalb einer Frist von vier Jahren ab der
ersten amtlichen oder gerichtlichen Feststellung gefasst
bzw. innerhalb einer Frist von acht Jahren, wenn die
Wiedereinziehung Gegenstand eines Verfahrens vor den
nationalen Gerichten ist, so sollten die finanziellen Folgen
der Nichtwiedereinziehung zu 100 % vom Gemein-
schaftshaushalt getragen werden. In der zusammenfassen-
den Übersicht gemäß Artikel 32 Absatz 3 der Verord-
nung (EG) Nr. 1290/2005 sind die Beträge ausgewiesen,
bei denen der Mitgliedstaat die Einstellung der Wieder-

einziehungsverfahren beschlossen hat, und ist die Begrün-
dung hierfür angegeben. Diese Beträge werden nicht dem
betreffenden Mitgliedstaat angelastet und sind folglich
vom Gemeinschaftshaushalt zu tragen. Letztere Entschei-
dung ergeht unbeschadet späterer Konformitätsentschei-
dungen gemäß Artikel 32 Absatz 8 der Verordnung (EG)
Nr. 1290/2005.

(6) Beim Rechnungsabschluss für die betreffenden Zahlstel-
len muss die Kommission die aufgrund der Entscheidung
2007/327/EG bereits von den betreffenden Mitgliedstaa-
ten einbehaltenen Beträge berücksichtigen.

(7) Die vorliegende Entscheidung greift in Übereinstimmung
mit Artikel 7 Absatz 3 Unterabsatz 2 der Verordnung
(EG) Nr. 1258/1999 und Artikel 7 Absatz 1 der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1663/95 jenen Entscheidungen nicht
vor, welche die Kommission später zu treffen hat, um
Ausgaben, die nicht in Übereinstimmung mit den Ge-
meinschaftsvorschriften getätigt worden sind, von der
Finanzierung durch die Gemeinschaft auszuschließen —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Rechnungen der deutschen Zahlstelle „Baden-Württemberg“,
der italienischen Zahlstelle „AGEA“ und der slowakischen Zahl-
stelle „APA“ über die vom Europäischen Ausrichtungs- und
Garantiefonds für die Landwirtschaft (EAGFL), Abteilung Garan-
tie, im Haushaltsjahr 2006 finanzierten Ausgaben werden mit
der vorliegenden Entscheidung abgeschlossen.

Die Beträge, welche von den Mitgliedstaaten gemäß der vorlie-
genden Entscheidung wiedereinzuziehen bzw. ihnen zu erstatten
sind, einschließlich der sich aus der Anwendung von Artikel 32
Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 1290/2005 ergebenden Be-
träge, sind in Anhang I ausgewiesen.

Artikel 2

Diese Entscheidung ist an die Bundesrepublik Deutschland, die
Italienische Republik und die Slowakische Republik gerichtet.

Brüssel, den 30. April 2008.

Für die Kommission
Mariann FISCHER BOEL

Mitglied der Kommission
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(1) ABl. L 171 vom 23.6.2006, S. 90. Verordnung geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 1233/2007 (ABl. L 279 vom 23.10.2007,
S. 10).



A
N
H
A
N
G

A
BS

C
H
LU

SS
D
ER

R
EC

H
N
U
N
G
EN

D
ER

Z
A
H
LS

TE
LL

EN

H
au
sh
al
ts
ja
hr

20
06

V
om

M
itg

lie
ds
ta
at

zu
er
ha
lte

nd
er

od
er

an
de
n
M
itg

lie
ds
ta
at

zu
za
hl
en

de
r
Be

tr
ag

M
S

20
06

—
A
us
ga
be
n/
Z
w
ec
kg
eb
un

de
ne

Ei
nn

ah
m
en

de
r
Z
ah
ls
te
lle
n,

de
re
n
Re
ch
nu

ng
en

a
+
b
in
sg
es
am

t

Kü
rz
un

ge
n

un
d
A
us
se
tz
un

ge
n

fü
r
da
s
ge
sa
m
te

H
au
sh
al
ts
ja
hr

Kü
rz
un

ge
n

ge
m
äß

A
rt
ik
el

32
de
r
V
er
or
dn

un
g
(E
G
)

N
r.
12

90
/2
00

5

G
es
am

tb
et
ra
g
ei
n-

sc
hl
ie
ßl
ic
h
Kü

rz
un

ge
n

un
d
A
us
se
tz
un

ge
n

D
em

M
itg
lie
ds
ta
at

fü
r

da
s
H
au
sh
al
ts
ja
hr

üb
er
w
ie
se
ne

V
or
-

sc
hü

ss
e

V
om

M
itg
lie
ds
ta
at

zu
er
ha
lte
nd

er
(–
)

od
er

an
ih
n
zu

za
hl
en
de
r
(+
)
Be
tr
ag

V
om

M
itg
lie
ds
ta
at

au
fg
ru
nd

de
r

En
ts
ch
ei
du
ng

20
07

/3
27

/E
G

zu
er
ha
lte
nd

er
(–
)
od
er

an
ih
n
zu

za
hl
en
de
r

(+
)
Be
tr
ag

V
om

M
itg
lie
ds
ta
at

au
fg
ru
nd

di
es
er

En
t-

sc
he
id
un

g
(*
)
zu

er
-

ha
lte
nd

er
(–
)o

de
r
an

ih
n
zu

za
hl
en
de
r
(+
)

Be
tr
ag

ab
ge
sc
hl
os
se
n

w
ur
de
n

ni
ch
t
be
ha
nd

el
t

w
ur
de
n

=
in

de
r
Ja
hr
es
m
el
-

du
ng

ge
m
el
de
te

A
us
-

ga
be
n/
zw

ec
kg
eb
un

-
de
ne

Ei
nn

ah
m
en

=
in

de
n
M
on

at
s-

m
el
du
ng
en

in
sg
es
.

ge
m
el
de
te

A
us
ga
-

be
n/
zw

ec
kg
eb
un

-
de
ne

Ei
nn

ah
m
en

a
b

c
=
a
+
b

d
e

f
=
c
+
d
+
e

g
h
=
f
–
g

i
j
=
h
–
i

D
E

EU
R

6
52

6
70

6
23

9,
34

16
64

7
81

8,
33

6
54

3
35

4
05

7,
67

–
15

75
1,
26

–
22

07
6
83

3,
17

6
52

1
26

1
47

3,
24

6
54

3
39

2
47

7,
21

–
22

13
1
00

3,
97

–
22

06
2
68

5,
96

–
68

31
8,
01

IT
EU

R
5
34

6
80

6
96

2,
99

12
4
28

9
38

0,
08

5
47

1
09

6
34

3,
07

–
50

44
5
26

2,
13

–
12

4
58

8
83

0,
86

5
29

6
06

2
25

0,
08

5
46

0
95

7
03

4,
26

–
16

4
89

4
78

4,
18

–
24

75
8
66

3,
41

–
14

0
13

6
12

0,
77

SK
SK

K
5
60

3
58

4
04

8,
11

0,
00

5
60

3
58

4
04

8,
11

0,
00

0,
00

5
60

3
58

4
04

8,
11

5
60

5
95

3
34

7,
87

–
2
36

9
29

9,
76

0,
00

–
2
36

9
29

9,
76

M
S

A
us
ga
be
n
(1
)

Z
w
ec
kg
eb
un

de
ne

Ei
nn

ah
m
en

(1
)

Z
uc
ke
rf
on

ds

A
rt
ik
el

32
(=

e)
In
sg
es
am

t
(=

j)
A
us
ga
be
n
(2
)

Z
w
ec
kg
eb
un

de
ne

Ei
nn

ah
m
en

(2
)

05
07

01
06

67
01

05
02

16
02

68
03

67
02

k
l

m
n

o
p
=
k
+
l+

m
+
n
+
o

D
E

EU
R

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

–
68

31
8,
01

–
68

31
8,
01

IT
EU

R
–
40

29
6
55

2,
55

0,
00

0,
00

0,
00

–
99

83
9
56

8,
22

–
14

0
13

6
12

0,
77

SK
SK

K
–
2
36

9
29

9,
76

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

–
2
36

9
29

9,
76

(*
)
A
nw

en
db
ar
er

W
ec
hs
el
ku
rs
:
A
rt
ik
el

7
A
bs
at
z
2
de
r
V
er
or
dn

un
g
(E
G
)
N
r.
88

3/
20

06
.

(1
)
Fä
llt

de
r
Te
il
de
r
zw

ec
kg
eb
un

de
ne
n
Ei
nn

ah
m
en

zu
gu
ns
te
n
de
s
M
itg
lie
ds
ta
at
s
au
s,
so

is
t
di
es

un
te
r
Po
st
en

05
07

01
06

zu
m
el
de
n.

(2
)
Fä
llt

de
r
Te
il
de
r
zw

ec
kg
eb
un

de
ne
n
Ei
nn

ah
m
en

de
s
Z
uc
ke
rf
on

ds
zu
gu
ns
te
n
de
s
M
itg
lie
ds
ta
at
s
au
s,
so

is
t
di
es

un
te
r
Po
st
en

05
02

16
02

zu
m
el
de
n.

N
B:

1.
Be
i
de
r
Be
re
ch
nu

ng
de
s
vo
m

M
itg
lie
ds
ta
at

zu
er
ha
lte
nd

en
od
er

an
ih
n
zu

za
hl
en
de
n
Be
tr
ag
s
w
ird

fü
r
di
e
ab
ge
sc
hl
os
se
ne
n
Re
ch
nu

ng
en

de
r
A
us
ga
be
nb

et
ra
g
de
r
Ja
hr
es
m
el
du
ng

zu
gr
un

de
ge
le
gt

(S
pa
lte

a)
.B

ei
de
n
ni
ch
t
be
ha
nd

el
te
n
Re
ch
nu

ng
en

is
t
es

de
r
Be
tr
ag

de
r
M
on

at
sm

el
du
ng
en

(S
pa
lte

b)
.

2.
Be
i
de
n
Kü

rz
un

ge
n
un

d
A
us
se
tz
un

ge
n
ha
nd

el
t
es

si
ch

um
di
en
je
ni
ge
n,

di
e
im

V
or
sc
hu

ss
ve
rf
ah
re
n
vo
rg
en
om

m
en

w
ur
de
n.

H
in
zu

ko
m
m
en

in
sb
es
on

de
re

Ko
rr
ek
tu
re
n
au
fg
ru
nd

de
r
N
ic
ht
ei
nh

al
tu
ng

vo
n

Z
ah
lu
ng
sf
ris
te
n
im

A
ug
us
t,
Se
pt
em

be
r
un

d
O
kt
ob

er
20

06
.

3.
N
om

en
kl
at
ur

20
08

:
05

07
01

06
,
05

02
16

02
,
67

01
,
67

02
,
68

03
.

DEL 139/24 Amtsblatt der Europäischen Union 29.5.2008


